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Editorial 

Blindleistung im 
Kundengespräch 

vermeiden 

  
Yokogawa VIP Suite

für Automotive-Entwicklungsingenieure

Yokogawa Europe hat auf seiner Website eine Übersicht von kürzlich veröffentlich-
ten englischsprachigen Fachartikeln, News, Videos und weiteren Informationen zu 

Test- und Messtechnik für den Automotive-Bereich zusammengestellt. Dort lässt 
sich auch das „Automotive eBook“ herunterladen, das die Messfunktionen der 
ScopeCorder-Geräte umfassend beschreibt. Die Informationen auf dieser Seite 

geben einen Einblick, wie die Produkte von Yokogawa Automotive-Entwicklungs-
ingenieure bei ihren Messtechnik-Herausforderungen unterstützen.

Weitere Details unter: http://tmi.yokogawa.com/de
BRANCHEN ▶ AUTOMOTIVE

http://tmi.yokogawa.com/de/industries/automotive/
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Editorial

Womöglich haben Sie auch Ideen, wie wir unsere Produkte 
verbessern können. Gerne geben wir Ihre Wünsche und 
Anforderungen an unsere Produktentwickler in Japan weiter. 
Vielleicht können wir dank Ihrer Anregungen neue innovative 
Messtechnikprodukte herausbringen, die Sie und uns noch 
erfolgreicher machen. Wie heißt es so schön: eine klassische 
Win-win-Situation.

Ich freue mich auf das nächste Gespräch mit Ihnen. 
 

Ihr Klaus Thalheimer  
Vertrieb – Büro Bayern 
Yokogawa Deutschland GmbH 
Niederlassung Herrsching 
 

Sie werden sich jetzt fragen, was „Blindleistung“, ein Begriff 
aus der elektrischen Leistungsmessung, mit Kundenbezie-
hungen zu tun hat. Ich nutze den Ausdruck in diesem Edito-
rial, weil ich einen wichtigen Aspekt aus dem vertrieblichen 
Alltag aufgreifen möchte.

Für mich im Vertrieb stellt sich sehr oft die Frage, wie wir in 
der heutigen Zeit möglichst effektiv und erfolgreich miteinan-
der kommunizieren können. Oder, um wieder auf den Begriff 
aus der Leistungsmesstechnik zurückzukommen, mit mög-
lichst wenig „Blindleistung“. Eine effektive Kommunikation 
bietet beiden Seiten Vorteile, Ihnen als Kunde und mir als 
Vertriebsingenieur: Wir gewinnen etwas mehr Zeit. 

Wie aber erhält der richtige Gesprächspartner die notwen-
digen Informationen zum passenden Zeitpunkt? Als Kunde 
sollen Sie schließlich von Yokogawa nur die für Sie relevan-
ten Informationen erhalten und keinen unnötigen Informati-
onsballast. 

Eine wichtige Voraussetzung ist, dass beide Seiten authen-
tisch und umfassend miteinander kommunizieren. Nur wenn 
der Kunde seine Applikation, die zu lösenden Probleme und 
die Hintergründe einer anstehenden Beschaffung eingehend 
erklärt, kann der Vertriebsingenieur eine sinnvolle und für 
den Kunden nützliche Lösung anbieten. Hilfreich in diesem 
Zusammenhang sind auch Informationen über den zeitlichen 
Ablauf der Anschaffung und das geplante Budget sowie die 
weiteren in die Entscheidung eingebundenen Personen. Und 
falls die angebotene Lösung nicht hundertprozentig passt, 
sprechen Sie uns an, vielleicht gibt es ja eine Alternative? 
Nur wer fragt, gewinnt! 

Als Vertriebsingenieur freut es mich am meisten, wenn wir 
Ihnen helfen konnten eine gute Lösung zu finden, mit der 
Sie nicht nur heute, sondern auch noch morgen erfolgreich 
arbeiten können. Und falls wir mal nicht die optimale Lösung 
für Sie haben, dann ist es für uns auch in Ordnung, wenn Sie 
anderweitig auf dem Markt fündig werden. Die Kaufentschei-
dung sollte jedenfalls immer plausibel und nachvollziehbar 
sein und nicht auf der Basis von falschen oder unvollständi-
gen Informationen getroffen werden.



4Temperaturüberwachung mit 
600-kanaligem Datenschreiber

Reportage

Das Berliner Heizkraftwerk Reuter West 

versorgt rund 440.000 Wohnungen mit 

Wärme und etwa eine Million Haushalte 

mit Strom. Kurz nach einer geplanten Revi-

sion musste auf Grund einer geborstenen 

Dampfleitung einer der beiden Kraftwerks-

blöcke abgeschaltet werden und eine auf-

wendige Fehlersuche begann.   

einen Dampferzeuger, der pro Stunde ungefähr 1000 Tonnen 
Frischdampf mit 540°C und einem Druck von 196 bar pro-
duziert. Der überhitzte Dampf durchströmt eine dreistufige 
Dampfturbine, die daraus eine elektrische Leistung von maxi-
mal 300 MW erzeugt. Außerdem wird eine thermische Leis-
tung von bis zu 363 MW ausgekoppelt und in das Berliner 
Fernwärmenetz eingespeist. 

In regelmäßigen Abständen wird abwechselnd einer der bei-
den Blöcke heruntergefahren und einer umfassenden Inspek-
tion und Wartung unterzogen. Nach einer Revision im Herbst 
des letzten Jahres, trat bei einem der Dampferzeuger kurz 
nach dem Hochfahren unerwartet ein Schaden auf. Im über-
hitzten Dampfbereich des Kessels war ein Rohrstück aufge-
platzt. Für die Reparatur musste der Block nochmals abge-
schaltet werden. Allerdings ließ sich keine Ursache für dieses 
Ereignis finden. Direkt nach der erneuten Inbetriebnahme gab 
es an anderer Stelle wieder einen ähnlichen Rohrschaden. 
Normalerweise treten solche Beschädigungen auf Grund von 
Verschleiß auf, wenn die Rohrwandstärke nicht mehr dem 
Druck standhält. Dies konnte aber hier mittels entsprechen-
der Untersuchungen ausgeschlossen werden. 

Fehlersuche im 
Kraftwerk

Die zwei baugleichen Kraftwerksblöcke des im Nordwesten 
von Berlin liegenden Heizkraftwerks gingen 1987 und 1989 
in Betrieb. Sie arbeiten nach dem Prinzip der Kraft-Wärme-
Kopplung (KWK) und produzieren mit einem Gesamtwir-
kungsgrad von rund 80 % gleichzeitig Strom und Wärme. Pro 
Tag verheizt das Kraftwerk etwa 3.300 Tonnen Steinkohle, die 
zuvor in Mühlen zu feinen Staub zermahlen und in die Heiz-
kessel eingeblasen werden. Die Temperatur in der Brennkam-
mer erreicht dabei bis zu 1200°C. Jeder Block verfügt über 

Vattenfall Europe Wärme AG
Berlin/Deutschland
www.vattenfall.de
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Vattenfall

„Wir vermuteten, dass dieses Problem auf eine thermische 
Schädigung an diesem Abschnitt zurückzuführen ist. Falls, 
infolge einer Blockade, der Durchfluss einer Leitung im 
Dampferzeuger deutlich reduziert wird, kann eine Materi-
alschädigung durch Überhitzung auftreten und das Rohr 
aufplatzen“, meint Uwe Schulz, Ingenieurassistent für IT und 
Leittechnik bei Vattenfall. „Wir konnten in dieser Rohrleitung 
aber keine Blockade feststellen. Auch mittels Endoskopie 
und dem Durchspülen mit Was-
ser war nichts zu finden, was ein 
Durchströmungsproblem hätte 
auslösen können. Wir haben 
daher angenommen, dass ein 
Fremdkörper im Rohrsystem 
vagabundiert. Sobald der Druck 
zurückgeht, fällt dieser über 
dickere Rohre weiter zurück und 
bleibt irgendwo im Rohrleitungs-
netz liegen. Wenn wir den Block hochfahren, wird das Teil 
durch den Dampf mitgerissen, bis es abermals an einer Ver-
engung hängen bleibt.“ 

Für die Reparatur musste der Heizkessel nochmals abge-
schaltet und abgekühlt werden. Allein die Abkühlung dauerte 
etwa 12 Stunden und die gesamte Instandsetzung ungefähr 
eine Woche. Kurz nachdem der Kraftwerksblock wieder in 

Betrieb ging, trat das Problem erneut an anderer Stelle auf. 
Es war deshalb eine Lösung erforderlich, die eine mögliche 
Überhitzung schnell erkennen kann und zwar, noch bevor 
ein Schaden auftritt. Dazu wurden Temperaturfühler an allen 
in Frage kommenden Rohren angebracht. In dem Bereich, 
indessen bisher die Probleme aufgetreten sind, umfasst das 
Rohrsystem insgesamt 612 Einzelrohre. Rund 200 Mess-
stellen waren schon von früheren Messungen vorhanden, 

der Rest musste nachgerüstet 
werden. Nicht ganz einfach war 
jedoch die rasche Beschaffung 
eines geeigneten Messsystems 
mit mehr als 600 Messkanälen. 
Vattenfall hatte bei Yokogawa 
bereits ein modulares Datener-
fassungssystem GM10 bestellt, 
dieses verfügte aber nur über 
200 Kanäle und sollte eigentlich 

ein altes Messsystem in einer anderen Anwendung ablösen.

„An einem Freitag kurz vor der Auslieferung kam der Anruf 
aus Berlin, dass für eine Fehlersuche möglichst kurzfristig 
das beauftragte System mit 612 Kanälen ausgestattet wer-
den sollte“, erzählt Dennis Kreutzer, Spezialist für Datener-
fassungssysteme bei Yokogawa. „Ich habe noch am selben 
Tag telefoniert, um die restlichen 412 Kanäle aus ver-   >>>

„Das modulare GM10 
System hat uns durch 
die einfache Bedienung 
überzeugt.“ 

Auf beiden Seiten des Heizkessels steht jeweils ein Teilsystem  
mit rund 300 Kanälen.

Dicke Kabelstränge von den Temperaturfühlern gehen direkt  
in das Messsystem.

http://tmi.yokogawa.com/de/products/datenerfassungsprodukte/industrielle-recorder-datenerfassung/modular-gm10/
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>>>  schiedenen Demosystemen unserer europäischen Nie-
derlassungen auszuleihen und nach Herrsching liefern zu las-
sen. Bereits am Montag hatte ich ein Datenerfassungssystem 
mit der notwendigen Kanalzahl zusammengestellt und am 
Mittwoch war ich damit schon in Berlin.“

Innerhalb einer Woche wurden die Kabelstränge von den 
Thermoelementen direkt an das System angeschlossen. Um 
Zeit und Kosten für eine aufwendige Verkabelung zu sparen, 
steht das Messsystem nicht, wie sonst üblich, im rund 400 
Meter entfernten Messtechnikraum, sondern in Form von 
zwei Teilsystemen unmittelbar neben dem Heizkessel auf 
rund 60 Meter Höhe über Grund nahe der Kesseldecke. Die 
600 Messkanäle werden in Echtzeit mit der Online-Monito-
ring-Software GA10 überwacht. Da dort oben im Kesselhaus 
kein LAN bzw. WLAN verfügbar ist, müssen die Messdaten 
für die weitere Auswertung per Datenträger abgeholt werden.

„Mit Hilfe des Datenloggers konnten wir sehen, dass 4 Rohre 
aus dem normalen Temperaturbereich herauslaufen, wobei 
sich bei einem eine extreme Abweichung zeigte. Wir haben 
diese Leitung dann aufgeschnitten, mit einem Endoskop 
durchsucht und fanden an einem Ventil tatsächlich einen 
Fremdkörper, und zwar ein Bruchstück eines Schleifsteins“, 
erklärt Stefan Bach, Asset Management bei Vattenfall. „Der-

Reportage

artige Schleifkörper werden nach dem Schweißen der Rohr-
leitungen verwendet. Dieser muss wohl abgebrochen und ins 
Rohr gefallen sein. Seit wir dieses Fragment entfernt haben, 
ist der Fehler nicht mehr aufgetreten. Ganz sicher, dass dies 
die Fehlerursache war, sind wir allerdings erst nach einem 
längeren störungsfreien Betrieb und wenn der Kraftwerks-
block erneut herunter und hochgefahren wurde. Schließlich 
könnte der Fremdkörper nun an einem Ort liegen, an dem 
er momentan nicht stört. Ohne das Yokogawa Messsystem 
hätten wir jedenfalls den Fehlerort nie so schnell eingrenzen 
können. Es steht nun noch ein Versuch an anderer Stelle aus, 
dann wird diese Interimslösung wieder zurückgebaut.“

Vattenfall hat bereits seit vielen Jahren verschiedene Daten-
logger von Yokogawa im Einsatz. Als ein weiteres Datener-
fassungssystem mit hoher Kanalzahl benötigt wurde, fiel die 
Wahl nach einer umfangreichen Suche erneut auf eine Lösung 
von Yokogawa. „Wir haben von Anfang an nach einem System 
mit 400 Kanälen gesucht, aber zunächst nur 200 Messkanäle 
bestellt, um alles zu testen. Überzeugt hat uns die einfache 
Bedienung und Einbindung in übergeordnete Systeme. Eben-
falls sehr wichtig war für uns die Flexibilität des Messsystems 
und die schnelle Reaktion des Yokogawa-Teams. Mit diesem 
Messsystem können wir nicht nur Temperaturen, sondern 
auch Spannungen und weitere Parameter messen“, fügt Sten 
Raebiger, Leittechniker bei Vattenfall hinzu.

Im Temperatur-Zeit-Diagramm ist der Temperaturverlauf der einzelnen Kanäle 
weitgehend gleichförmig, nur an zwei Messstellen sind deutliche Abweichungen 
erkennbar (blaue und braune Linie).

Sten Raebiger (Vattenfall) und Dennis Kreutzer (Yokogawa, rechts) an einem der 
beiden Messsysteme.

http://tmi.yokogawa.com/de/products/datenerfassungsprodukte/industrielle-recorder-datenerfassung/
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Neuheit

ScopeCorder DL350

Mobiles Multifunktions-
Messgerät   

Als kleiner Bruder des ScopeCorders DL850E wurde der 
DL350 speziell für Anwendungen entwickelt, die ein kom-
paktes und mobiles Gerät erfordern. Durch das geringe 
Gewicht von weniger als 4 kg, den erweiterten Tempera-
turbereich und den optionalen Akku ist es ideal für einen 
Einsatz im Feld geeignet, kann aber in Verbindung mit einem 
Netzteil ebenso im Labor und Prüfstand sowie für Langzeit-
überwachungen genutzt werden. 
Die Bedienung und Signaldarstellung erfolgt über einen 
resistiven 8,4-Zoll-Touchscreen, der auch in Umgebungen 
mit starken elektrischen Störsignalen, z.B. bei Motoren und 

Umrichtern, eine problemlose Darstellung und Bedienbarkeit 
gewährleistet. Das Gerät lässt sich sogar mit Handschuhen 
oder einem Eingabestift bedienen. Ein Scope-Modus, ein 
Rekorder-Modus sowie ein Konfigurationsassistent erlauben 
einen schnellen und einfachen Messeinstieg. 

Flexible Konfigurationsmöglichkeiten
Für die beiden Steckplätze des DL350 stehen insgesamt  
18 Modultypen für verschiedene Signalarten zur Auswahl:
•	 Spannung (bis zu 1000 V) und Strom
•	 Temperatur, Vibration / Beschleunigung, 
	 Dehnung (DMS), Frequenz
•	 Logik-Signale
•	 CAN-/LIN- und SENT-Dekodierung
•	 16-kanaliges Scanner-Modul für Spannungen  
	 und Temperaturen

Die analogen Kanäle haben eine vertikale Auflösung von  
12- bzw. 16-Bit. Zusätzlich stehen standardmäßig 16 Logik-
eingänge mit einer Abtastrate von 10 MS/s im Grundgerät 
zur Verfügung. Je nach Modulkonfiguration, sind bis zu 8 
Kanäle zeitsynchron bzw. 32 Kanäle multiplex möglich.  >>> 

Der neue ScopeCorder DL350 kombiniert 

ein Oszilloskop mit einem Datenrekorder 

in einem kompakten, tragbaren, schock- 

und vibrationsfesten Gerät, das die 

Erfassung, Aufzeichnung und Analyse 

unterschiedlichster elektrischer und 

physikalischer Signale ermöglicht.

Von: Anna Krone, Produktspezialistin –
ScopeCorder / Oszilloskope

http://tmi.yokogawa.com/de/products/oscilloscopes/scopecorder-transienten-recorder/dl350-scopecorder/
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Neuheit

>>>  Neue Messmöglichkeiten

Besonders hervorzuheben ist die Überarbeitung von drei 
bestehenden ScopeCorder-Modulen hinsichtlich ihrer Spe-
zifikationen und eine Neuentwicklung eines Temperaturmo-
duls mit geringem Eigenrauschen und Filter bis 0,1 Hz, um 
hochfrequente Anteile, z.B. bei Elektromotorenmessungen, 
zu eliminieren. Das überarbeitete Modul für Effektivwertmes-
sungen in Echtzeit bietet jetzt einen direkten Spannungs-
eingang von 1000 Volt effektiv, mit einer Abtastrate von  
1 MS/s. Somit sind keine zusätzlichen Tastköpfe für hohe 
Spannungen erforderlich. Alle Modultypen sind kompatibel 
zur ScopeCorder DL850 Serie und zum Datenerfassungs-
system SL1000.

Tiefer Speicher

Pro Steckplatz können bis zu 100 MWorte im internen 
Speicher und bis zu 5 GWorte auf einer SD-Karte abgelegt 
werden, was eine kontinuierliche Datenaufzeichnung bis zu 
50 Tage für Langzeitbetrachtungen ermöglicht. Im Rekorder-
Modus sind Abtastintervalle von 1μs bis 200 ms und im 

Scope-Modus Abtastraten 5 S/s bis 100 MS/s einstellbar, 
somit lassen sich sehr schnelle Signale untersuchen. 

Im Scope-Modus bietet der DL350 vielfältige Trigger-Mög-
lichkeiten wie ein Oszilloskop. Darunter auch kombinierte 
Trigger (UND, ODER, Pulsbreite...) und einen Kurvenfenster-
Trigger, der beispielsweise die Überprüfung der Netzqualität 
deutlich vereinfacht. Außerdem kann die „Action on Trigger“ 
Funktion bestimmte Aktionen auslösen, z.B. einen Alarm, 
das Versenden einer E-Mail oder die Speicherung von Mess-
daten. Wie beim DL850E und den Oszilloskopen von Yoko-
gawa steht auch ein History-Speicher zur Verfügung. Dieser 
legt automatisch bis zu 1000 getriggerte Ereignisse mit 
Zeitstempel im internen Speicher ab, die sich nachträglich 
einzeln oder akkumuliert darstellen und analysieren lassen. 
Durch die Überlagerung aller Messungen sind so Signalab-
weichungen schnell erkennbar.

Weitere Funktionen

Der DL350 enthält ferner eine Leistungsfunktion für Ein- und 
Dreiphasensysteme, die beispielsweise bei der Wartung 

Mit dem Wave-Window Trigger löst der DL350 einen Trigger aus, sobald das 
Messsignal eine vorgegebene Hüllkurve verlässt.

Spannungssprung

SpannungssprungSpannungsstörung Spannungsspitze

Phasensprung Frequenzsprung

Trigger

http://tmi.yokogawa.com/de/products/oscilloscopes/scopecorder-transienten-recorder/dl850edl850ev-scopecorder/
http://tmi.yokogawa.com/de/products/oscilloscopes/scopecorder-transienten-recorder/sl1000-high-speed-data-acquisition-unit/
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ScopeCorder DL350

und Abnahme von Maschinen notwendig ist. Für die Grund-
schwingungen von 50 oder 60 Hz können dabei die Harmo-
nischen bis zur 40. Ordnung analysiert werden. Alternativ ist 
mit der integrierten FFT-Funktion eine vollständige Frequenz-
analyse durchführbar. Cursoren, automatische Messpara-
meter, vielfältige Mathematik- und Statistik-Funktionen, XY-
Darstellung und zwei Zoom-Fenster stehen als zusätzliche 
Analyse-Werkzeuge zur Verfügung.

Automotive-Version

Mit der Vehicle Edition Option (VE) und einem Busüberwa-
chungsmodul ist eine Dekodierung der CAN-/LIN-/SENT-
Nutzdaten und Darstellung, z.B. der Motortemperatur oder 
Geschwindigkeit, als physikalische Messkurve möglich.  
Dies erlaubt einen Vergleich von seriellen Daten mit realen 
Sensordaten. Für Service- bzw. Wartungseinsätze im Feld, 
kann der DL350 an Bord eines Fahrzeuges mitgenommen 
und entweder über einen Akku oder eine DC-Versorgung 
betrieben werden.  

Fernsteuerung und Datenübertragung 

Für den DL350 sind verschiedene Software-Pakete erhält-
lich, die eine Fernsteuerung, eine Datenübertragung auf 
einen PC und die Darstellung sowie Offline-Analyse bzw. 
Datenkonvertierung zulassen.

Praxis-Beispiel: Überwachung von industriellen  
Hochspannungsnetzen 

Ausgestattet mit dem isolierten Modul für hohe Span-
nungen, ist der DL350 im Feld einsetzbar, überwacht und 
erfasst über den Kurvenfenster-Trigger die Veränderungen 
der Leistungskurve, die durch Spannungsabfälle, Überspan-
nungen und Unterbrechungen verursacht werden. In dieser 
Konfiguration kann der DL350 Eingangsspannungen bis zu  
1 kV

eff bzw. 1,4 kVSpitze direkt messen. Die Funktion „Action 
on Trigger“ ermöglicht, dass beim Auftreten eines Trigger-
Ereignisses und somit eines Fehlerfalls, automatisch der 
Kurvenzug in einer Datei abgelegt oder eine E-Mail an den 
Anwender gesendet wird. Damit ist ein unbeaufsichtigter 
Betrieb möglich.

Insgesamt stehen 18 verschiedene Module für unterschiedliche Signalarten  
zur Auswahl.

Der ScopeCorder DL350 kann zwei Eingangsmodule aufnehmen.

http://tmi.yokogawa.com/de/products/oscilloscopes/scopecorder-transienten-recorder/dl350-scopecorder/
http://tmi.yokogawa.com/de/products/oscilloscopes/anwendungssoftware-fr-oszilloskope/
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Neuheit

Neue Funktionen  
und Module 

Rekorder und Datenerfassungssysteme (Datenlogger) wer-
den in unterschiedlichsten Anwendungen eingesetzt, um 
Temperatur, Spannung, Strom, Durchfluss, Druck und ande-
re Parameter zu erfassen, anzuzeigen und aufzuzeichnen. 
Yokogawa bietet eine große Auswahl solcher Produkte an, 
darunter das SMARTDAC+ Datenerfassungs- und Steuer-
system. Das System wurde und wird stetig hardware- und 
softwareseitig weiterentwickelt. Die breite Palette an unter-
schiedlichen Einsteckmodulen deckt die vielfältigen Messan-
forderungen ab.

Mit den neuen Funktionen und Modulen wird der Anwen-
dungsbereich der SMARTDAC+ Systeme deutlich erweitert, 

aber auch der Bedienkomfort verbessert. So sind beispiels-
weise schnellere Messungen, eine gleichzeitige Erfassung mit 
zwei Geschwindigkeiten oder die Überwachung und Steue-
rung von bis zu 20 Regelschleifen möglich.

Zu den wichtigsten Neuerungen des Release 4 gehören:

•	 Das High-Speed-Analog-Eingangsmodul (GX90XA-04-H0) 	
	 kann Daten in Intervallen von nur 1 Millisekunde erfassen.  
	 Dies ist um den Faktor 100 schneller als bisher.
•	 Mit dem PID-Steuermodul (GX90UT-02-11) lassen sich  
	 bis zu 2 Regelkreise pro Modul und maximal 20 pro  
	 SMARTDAC+ System steuern und überwachen.
•	 Das Vier-Draht-RTD- / Widerstandsmodul (GX90XA-06-R1)  
	 ermöglicht sehr genaue Temperaturmessungen. 
•	 Mit der Dual-Intervall-Funktion können schnelle und lang- 
	 same Signale gleichzeitig aufgezeichnet werden.
•	 Die Programm-Steuerfunktion (Option /PG) unterstützt  
	 Sollwert-Profile mit insgesamt 9801 Segmenten. 

Das neue Release 4 erlaubt damit einen Einsatz des SMART-
DAC+ Systems beispielsweise in kombinierten Steuer- und 

Mit dem Release 4 für die Datenerfas-

sungs- und Steuerungssysteme der 

SMARTDAC+ GX/GP/GM Familie stellt 

Yokogawa drei neue Module vor und er-

weitert außerdem den Funktionsumfang.

SMARTDAC+ Release 4

Von: Dennis Kreutzer, Produktspezialist –
Datenakquise / Datenlogger / NetSol

http://tmi.yokogawa.com/de/products/datenerfassungsprodukte/industrielle-recorder-datenerfassung/gp10gp20-paperless-recorder/
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SMARTDAC+ Release 4

Regelungsanwendungen wie industriellen Schmelzöfen, 
chemischen Prozessen oder Lebensdauertests von Motoren. 
Diese Anwendungen erfordern meist die Erfassung verschie-
dener physikalischer Parameter, mehrere Regelschleifen und 
die Ausgabe von Steuersignalen. 

Mit Hilfe des High-Speed-Analog-Eingangsmoduls lassen 
sich dabei auch sehr schnelle Vorgänge überwachen, wie die 
Messung von transienten Strömen beim Laden und Entladen 
von Batterien oder Vibrationen in Kraftwerk-Turbinen. Mittels 
der Doppel-Intervall-Funktion kann das SMARTDAC+ System 
außerdem effizient und gleichzeitig Daten von langsamen  
(z.B. Temperatur) und schnellen Änderungen (z.B. Druck und 
Vibration) erfassen und darstellen. Das High-Speed-Modul 
kann Spannungen bis 100 V direkt messen und verfügt über 
eine hohe Spannungsfestigkeit.

Einfache und flexible Mess- und Steuerungslösung

Den Messalltag erleichtert auch das Vier-Draht-RTD- / Wider-
standsmodul, durch die vielseitig anschließbaren, unter-

schiedlichen Widerstandsensoriktypen (Pt50, Pt100, Pt500 
und Pt1000) bis hin zu der offenen Widerstandsmessung  
(20, 200 und 2000 Ohm), die direkt verarbeitet werden. Durch 
eine große Palette von Eingangs- und Ausgangsmodulen für 
unterschiedlichste Signalquellen und Anforderungen, lässt 
es sich flexibel auf die jeweilige Anwendung anpassen. Es 
ist außerdem in unterschiedlichen Bauformen und Größen 
erhältlich, entweder mit oder ohne Bildschirm, als Einbau- 
bzw. Tisch-Gerät und erlaubt Konfigurationen bis zu 1000 
Kanäle. Eine intuitive Bedienoberfläche und ein Touchscreen 
erleichtern die Überwachung und Einstellung der zu messen-
den Parameter. Darüber hinaus verfügen alle SMARTDAC+ 
Systeme standardmäßig über eine Webfunktionalität, was 
eine Fernüberwachung und Steuerung über einen WWW-
Browser ermöglicht.

Durch die große Flexibilität und Modularität senkt das 
SMARTDAC+ System auch die Investitionskosten, da keine 
zusätzlichen Geräte wie Regelungen, hochgenaue Tempe-
raturmesstechnik oder Touchscreens, beschafft werden 
müssen.

Mit der Dual-Intervall-Funktion lassen sich Messkanäle in zwei Gruppen mit unterschiedlichen Abtastraten darstellen.

Messgruppe 1 Wechsel der Messgruppenanzeige 
durch einfaches Wischen.

Mit der Universal Viewer Software können die Messdaten 
der beiden Messgruppen gleichzeitig angezeigt werden.

Messgruppe 2

http://tmi.yokogawa.com/de/products/datenerfassungsprodukte/industrielle-recorder-datenerfassung/gp10gp20-paperless-recorder/
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PTB Seminar Leistungsmesstechnik

Erfassung und Analyse von  
Leistungsmessdaten mit dem PC

Gemeinsames Seminar von PTB und Yokogawa

WTViewerE Software

Die Physikalisch-Technische Bundesanstalt (PTB) und 
Yokogawa veranstalten gemeinsam ein Seminar zum Thema 
Leistungsmesstechnik. Das letzte in Zusammenarbeit mit 
der PTB durchgeführte Seminar fand im November 2011 
statt und liegt damit schon einige Jahre zurück. Inzwischen 
haben sich viele Bereiche in der elektrischen Leistungs-
messtechnik weiterentwickelt. Themen-Schwerpunkt des 
Seminars ist wieder die Bestimmung des elektrischen Ener-
gieumsatzes und des Wirkungsgrades zur Bewertung von 
Betriebsmitteln wie Transformatoren, Leuchten, drehenden 
elektrischen Maschinen, Frequenzumrichtern oder Netzteilen. 
Außerdem wird die rückführbare Kalibrierung von Leis-
tungsmessgeräten auch bei höheren Frequenzen als 50 Hz 
betrachtet.

Der Fachbereich 3.6 der PTB und Yokogawa laden zu die-
sem eintägigen Seminar Leistungsmesstechnik ein, das 
anhand von ausgewählten Beispielen auf verschiedene 

Mit der neuen Leistungsmesssoftware WTViewerE von 
Yokogawa lassen sich nicht nur die Messdaten von Leis-
tungsanalysatoren auf einen PC übertragen und dort 
speichern und analysieren, sondern auch die Messgeräte 
fernsteuern. Die Software erlaubt eine einfache Anbindung 
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Aspekte der Bestimmung elektrischer Leistungen eingeht. 
Zudem soll es den Austausch von Informationen und Erfah-
rungen zwischen den Fachleuten aus der PTB, den Mess-
geräteherstellern sowie den Anwendern aus Industrie und 
Forschung fördern. Ziel des Seminars ist es weiter, die Mög-
lichkeiten der aktuell verfügbaren Messtechnik aufzuzeigen 
und dem Anwender Anregungen, bezüglich der Optimierung 
der von ihm durchgeführten Messaufgaben, zu geben.

Das Seminar findet am 27. September 2017 von 9:00 bis ca. 
16:30 Uhr im Seminarzentrum der Physikalisch-Technische 
Bundesanstalt in Braunschweig statt. Die Seminargebühr 
beträgt 130 € (freie Teilnahme für Mitglieder des Helmholtz-
Fonds e.V.). Weitere Informationen und eine Möglichkeit zur 
Anmeldung (bis zum 15. September 2017) finden Sie unter:
https://www.ptb.de/cms/ptb/fachabteilungen/abt3/306-
seminar.html

der Yokogawa Leistungsanalysatoren (WT3000E, WT1800E, 
WT500 und WT300E) über eine Ethernet-, USB-, GPIB- oder 
RS232-Schnittstelle an einen PC. Es sind dabei synchroni-
sierte Messungen mit bis zu vier Analysatoren einer Modell-
reihe möglich. Der Anwender kann die Messbedingungen, 
wie Verdrahtungssystem, Spannungs- und Strombereich, 
Aktualisierungsintervall, Synchronisationsquelle und Anzei-
geformat, prüfen und ändern. Durch eine Split-Screen-
Darstellung können gleichzeitig bis zu 12 Kurven, 8 Trends, 
8 Vektoren und 6 Balkendiagramme für Oberschwingungen 
angezeigt werden. Mittels Cursoren kann der Anwender 
in interessante Bereiche hineinzoomen und Details abru-
fen. Ausgewählte Messdaten speichert die Software auf 
Wunsch im CSV-Format. Im Online-Modus lassen sich die 
angeschlossenen Leistungsanalysatoren in Echtzeit steuern 
und die Messwerte darstellen. Anschließend ist eine Offline-
Analyse der Daten möglich.

http://tmi.yokogawa.com/de/products/digitale-leistungsanalysatoren/anwendungssoftware-fr-leistungsmessungen/761941-wtviewere-application-software-for-wt3000ewt3000wt1800ewt1800wt500wt300ewt300/
http://tmi.yokogawa.com/de/products/digitale-leistungsanalysatoren/digitale-leistungsanalysatoren/
http://tmi.yokogawa.com/de/technical-library/media-publications/

